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Welttag des Mannes am 3. November 2007
Familienministerin Stewens: Immer mehr Väter reduzieren ihre Arbeitszeit oder nehmen Elternzeit - Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit ist auch Väter- und Männerthema
„Um für ihre Kinder da zu sein, reduzieren erfreulicherweise immer mehr Väter ihre Arbeitszeit oder nehmen Elternzeit. In Bayern wurden knapp 15 Prozent der 74.337 in den ersten drei Quartalen gestellten Anträge auf Elterngeld von Vätern gestellt. Väter, die Elterngeld beantragen, beantragen es durchschnittlich für 4,5 Monate, 15 Prozent sogar für 12 Monate. Dennoch sollte eine Babypause für alle Väter selbstverständlich werden. Dies ist Anreiz und Chance zugleich, sich aktiv an der Betreuung und Erziehung der Kinder zu beteiligen und eine partnerschaftliche Erziehungsarbeit zu praktizieren“, erklärte Bayerns Familienministerin Christa Stewens anlässlich des „Welttags des Mannes“, der am kommenden Samstag, 3. November, begangen wird.

Mit dem Bundeselterngeldgesetz werde in den Köpfen von Vätern, aber auch zunehmend von Arbeitgebern verankert, dass eine Unterbrechung der Erwerbstätigkeit zugunsten der Kinderbetreuung auch für Männer ein selbstverständlicher Teil der Berufsbiographie ist. „Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit ist auch ein Väter- und Männerthema. Eigene Erfahrungen von Entscheidungsträgern in den Betrieben werden dazu beitragen, familienfreundliche Unternehmen statt arbeitsfreundlicher Familien zu gestalten. Firmen müssen den Bedürfnissen berufstätiger Mütter und Väter insgesamt aufgeschlossener begegnen. Familie muss ein alltägliches Thema im Beruf werden, um über die Firma hinaus zu einem gesellschaftlich familienfreundlicheren Klima beizutragen“, forderte die Ministerin und fuhr fort: „Wir brauchen eine moderne Vätergeneration, für die Kinder und Familie deutlich in den Vordergrund rücken. Dass wir hier auf einem guten Weg sind, zeigt auch die neue EU-Studie ‚Eurobarometer’: Dieser Meinungsumfrage der EU-Kommission zufolge ist der Kinderwunsch bei deutschen Männern in den letzten Jahren deutlich angestiegen – zwischen 2001 und 2006 von 1,7 auf 2,2 Kinder.“

Stewens: „Selbst dem ursprünglichen Sinn des Weltmännertages, der Verbesserung der gesundheitlichen Situation der Männer, kommt diese neue Rollenverteilung zugute. Ein Mann, der als Vater unmittelbare und alltägliche Verantwortung auch für die Gesundheit seiner Kinder übernehmen muss, Arzttermine absolviert, sich Gedanken um Vorsorgeuntersuchungen sowie Impfungen macht und gesunde Ernährung praktiziert, gewinnt auch für sich selbst neue Erkenntnisse.“
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